
Die Verkehrsdrehscheibe rotiert mit erhöhter Drehzahl

Der nachfolgende Text ist auf der Seite 10 der Begründung des Bebauungsplans 100 
unter der Nummer 1.3 zu finden:

„Im südwestlichen Geltungsbereich wurde bereits der Bahnhof der Bayerischen 
Zugspitzbahn neu errichtet. Die Planungsfläche soll als Mobilitätsdrehscheibe 
ausgebaut werden. Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) wird über eine 
Bushaltestelle mit der Zugspitzbahn und dem angrenzenden Hauptbahnhof sowie dem 
motorisierten Individualverkehr (MIV) vernetzt. Dadurch entsteht eine optimierte 
Erreichbarkeit, die attraktiv gestaltet werden soll.

Die Mobilitätsdrehscheibe soll die Verbindung aller vorhandenen Verkehrsträger 
verbessern und insbesondere die konkurrenzfähige Verknüpfung des ÖPNV mit 
umweltschonenden Formen des MIV stärken. Gleichzeitig kann die Mobilitätsdrehscheibe 
auch einen attraktiven Ort innerhalb des Marktes Garmisch-Partenkirchen darstellen, 
welcher zur Gestaltung und Aufwertung des öffentlichen Raumes beiträgt und als neue 
Orientierungsmarke im Markt Garmisch-Partenkirchen funktioniert. Wichtige Bausteine
des Vorhabens sind die Bereitstellung barrierefreier Mobilitätsangebote für Alle und die 
Schaffung und Aufwertung wichtiger Wegebeziehungen für den Fuß- und Radverkehr 
sowie verschiedener Serviceeinrichtungen. Das Wohn- und Verwaltungsgebäude der 
Bayerischen Zugspitzbahn soll zusätzlich eine Gastronomie mit einladender öffentlicher 
Terrasse erhalten. In einem weiteren Wohngebäude ist eine Passage mit 
Mobilitätsangeboten im Erdgeschoss (Fahrradverleih, Car-Sharing, Sportausstattung, 
Gastronomie) geplant. Die erforderlichen Stellplätze werden in einer Tiefgarage 
vorgesehen.“

Ist da tatsächlich nur eine Omnibuswendeschleife geplant, wie das der Sachbearbeiter 
Gehrle-Neff mehrfach mündlich erklärt hat. Mit dem Bebauungsplan 100 hat zumindest der
Bauausschuss die zitierte Passage der Begründung des Bebauungsplans 100 einstimmig 
abgenickt. Ein abschließender Beschluss des Bebauungsplans war wegen fehlender 
Freigaben nach § 23 AEG (allgemeines Eisenbahn Gesetz) nicht möglich.
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